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Wer sind die Besten im Westen? Die Bochumer Sportredaktion
der WAZ hat aus dem Dezem-

ber-Angebot sechs Kandidaten ausgesucht, die um die Gunst der Sportfans werben. Darunter auch unsere Torfrau
Nicole Bonna, die sich auch in dieser Saison wieder als starker Rückhalt erweist und mit ihren Paraden so man-
chen Gegentreffer verhindert hat. Also: Ab auf die WAZ-Lokalsportseite und stimmt für unsere Torhüterin!

1. Damen

TTTUUUSSS   LLLIIINNNTTTFFFOOORRRTTT
Samstag, 16. 1. 2010, 19.00 Uhr
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Handballfans,

die besinnlichen Tage und der
Jahreswechsel sind nur noch
Erinnerung, der Sportalltag kehrt
schnell wieder ein. Tore, Punkte und
Meisterschaften stehen wieder ganz
oben auf der Tagesordnung.

Natürlich beschäftigt uns der sportli-
che Alltag, nimmt uns rücksichtslos
ein. Es gibt aber auch in unserer
Riemker Handballfamilie andere Mo-
mente.
Der Tod von Heribert Lückenotte hat
uns tief bewegt und die tröstenden

Worte von Pastor Thomas Quadt wer-
den uns lange in Erinnerung bleiben.
Ebenso trifft uns die enttäuschte
Hoffnung auf Gesundung von Mat-
thias Körber. Viele Riemker hatten
mit ihrer Knochenmarksspende den
Wunsch verbunden, dass eine kleine
Familie intakt bleibt. Auch der plötz-
liche Abschied von Jürgen Lanfer-
mann rückt den Sport an den Rand
unserer Gedanken.

Der traditionelle Neujahrsempfang im
Clubhaus hat dagegen den Blick auf
den Neuanfang gelenkt. Zufall oder
nicht? Die vielen kleinen Kinder un-
serer �alten Handballbären� tollten
durch das Haus und über das ver-
schneite Clubgelände. Sie ver-
scheuchten die trüben Gedanken und
die Gespräche drehten sich offenkun-
dig nicht zufällig häufig um Enkel
und Ur-Enkel. 

Unser Clubhaus war mal wieder wun-
derschön dekoriert (Danke Annette!)
und die dienstbaren �Geister� ver-
wöhnten die zahlreichen Gäste bis in
den späten Abend. Das war ein schö-
ner Brückenschlag hinein in den
Sportalltag, der heute beginnt.

Einen kleinen Rückblick auf die wohl
�gewaltigste� Leistung des vergange-

nen Jahres möchte ich mir gestatten.
Unsere kleine Riemker Klettergruppe
war im November im Everest-Gebiet
nicht nur unterwegs � zwei Gipfel,
der Mera Peak (6.461 m) und der hei-
lige Berg Ama Dablam (6.856 m)
wurden bezwungen. Das waren alpi-
nistische Höchstleistungen � die Eis-
kletterei am Ama Dablam, einem der
schönsten Berge der Erde, gar �Welt-
klasse�. So weit liegen unsere �Tip-
pelsberger Ostwand� und die ganz
hohen Berge im Himalaja wohl nicht
auseinander. 

Der Wille entscheidet...
Es gibt eine reichhaltige Bergliteratur
die Gänsehaut ebenso produziert wie
ungläubiges Staunen. Die phantasti-
schen Leistungen der Bergsteiger sind
nur bedingt auf den Handball zu
übertragen oder gar zu vergleichen �
in einer Beziehung sehe ich aber stets
Übereinstimmung: Der Wille ent-
scheidet über den Erfolg! 

Diese Kraft, den Willen zum Erfolg,
wünsche ich allen Trainerinnen und
Trainern, allen Handballerinnen und
Handballern für die schweren Aufga-
ben in der Rückrunde.

Ihr/euer Alfred Schiske
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in der Rückrunde setzen. Viele direkte
Gegner müssen noch zu uns und
auch daraus erhoffen wir uns einen
Vorteil. 

Nachdem unser Spiel am vergange-
nen Sonntag
aufgrund der
Wetterverhält-
nisse abgesagt
wurde, findet
also heute un-
ser erstes Spiel
in diesem Jahr
statt. Wir ge-
hen selbstver-
ständlich als
absoluter Außenseiter in diese Partie. 

Als Außenseiter ins Spiel
Unser Ziel lautet, dass wir weiter an
unseren Abläufen in Abwehr und
Angriff arbeiten wollen, um uns gut
auf die wichtigen Spiele vorzuberei-
ten. Das soll natürlich nicht bedeu-

ten, dass wir
nicht gewinnen
wollen. Die
einzigen Punk-
te, die Lintfort
bisher liegen
gelassen hat,
waren die
Punkte aus
dem Spiel ge-
gen Nettelstedt.

Da wir diese Mannschaft wiederum
schlagen konnten, sind wir natürlich
voll der Hoffnung. 

In dieser Woche haben wir gut trai-
niert, aber schlechte Bedingungen ge-
habt. Wir haben leider nur mit weni-
gen Spielerinnen arbeiten können,
denn durch Verletzungen, Krankheit
und Arbeit standen in den meisten
Tagen lediglich 6 bis 8 Spielerinnen
bereit. Diese allerdings haben toll
trainiert und richtig Gas gegeben.

Unterstützung wichtig!
Auch wenn es heute gegen einen ver-
meidlich stärkeren Gegner geht, so
hoffen wir doch sehr, dass ihr uns
wieder einmal lautstark unterstützen
werdet. Es zählt nicht nur das heutige
Spiel. Die Stimmung von heute be-

GETR˜NKE
Partner für

Gastronomie und Handel
Telefon (02 34) 53 80 33 • Cruismannstraße 54 • 44807 Bochum

�Viel Glück 

in der Regionalliga«

Zwei Handballfreunde

Bei uns sieht es ja bekanntlich weni-
ger positiv aus. In einem sehr engen
Schlussfeld bekleiden wir derzeit den
vorletzten Platz und sind somit auf
einem Abstiegsplatz. Dennoch schau-
en wir optimistisch auf die Rückrun-
de. 

Mit Marina Häsner haben wir eine
Langzeitkranke wieder dabei und
können auf ihre Durchsetzungskraft

Trainer-worte
1. Damen • Regionalliga

Hallo und herzlich willkommen zum
heutigen Heimspiel gegen den TuS
Lintfort! Wie erwartet steht der
Zweitligaabsteiger auf dem ersten
Tabellenplatz und kämpft um den
sofortigen Wiederaufstieg in die 2.
Bundesliga. Das Team von Bettina
Grenz-Klein konnte die
Erwartungen bisher voll erfüllen.
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einflusst auch wieder die Leistung
von morgen. Also packen wir es ge-
meinsam an. Gemeinsam aus der Ab-
stiegszone auf einen Mittelfeldplatz!

In diesem Sinne,
eure Alice und euer Thommi

1. Herren • Oberliga

Hallo, liebe Handballfreunde!

Am letzten Samstag mussten wir
die zweite Niederlage in eigner Hal-
le hinnehmen. Der Aufstiegsfavorit
aus Gladbeck bezwang uns mit
38:34. 

Das Spiel fing gut für uns an. Nach
der ersten Viertelstunde führten wir
mit 6:4. Doch Gladbeck besann sich
nach diesem Rückstand auf seine
Stärken und zog mit einer 6:0 Serie
auf 6:10 davon. Zur Halbzeit konnten
wir den Rückstand noch einmal auf
drei Treffer verkürzen. 

Chance zum Ausgleich
war in 2. Halbzeit da!

In der zweiten Halbzeit kämpften wir
uns dann auf 23:24 an den Gegner
heran und hatten die Chance auf den
Ausgleich. Nach dieser nicht genutz-
ten Möglichkeit setzte sich Gladbeck
wieder auf 4 Tore ab. Diesen Vor-
sprung hielten die Gäste dann bis
zum Schluss. Einen Grund dieser Nie-
derlage kann man deutlich im Ergeb-
nis sehen. 38 Gegentore in eigener
Halle sind einfach zu viel. Oftmals
waren wir in der Abwehr einen
Schritt zu langsam und nicht aggres-
siv genug.

Weihnachtsgans verdaut
Die Weihnachtsgans sollte spätestens
für das Auswärtsspiel in Hahlen
(Samstag, 16. Januar 2010, 19.45Uhr)
optimal verdaut sein. Ein Blick auf
die Tabelle verrät, dass dieses Spiel
bereits jetzt ein Schlüsselspiel sein
könnte.
Der Platz 7 (Bielefeld Jöllenbeck) und
Platz 12 (Brockhagen) sind nur 2
Punkte auseinander. Hahlen liegt mit
9 Punkten nur einen Punkt hinter

uns. Können
wir dieses
schwere Aus-
wärtsspiel für
uns entschei-
den, dann ver-
schaffen wir
uns etwas Luft
zu der gefähr-
deten Zone.
Sollte dies
nicht klappen, heißt es Abstiegs-
kampf pur.

Der TSV Hahlen hat mit Hendrik
Thielking einen brandgefährlichen

Torjäger in seinen Reihen, der bereits
86 Tore auf seinem Konto hat. Das
dieser Gegner auch sonst schwer aus-
zurechnen ist, zeigen die Ergebnisse
dieser Saison. Am letzten Spieltag im
Jahr 2009 kassierten die Ostwestfalen
zu Hause gegen HSE Hamm satte 47
Tore. 

Spitzenteam geschlagen
Allerdings schlugen sie im Dezember
auch zu Hause das Spitzenteam der

Lesen Sie weiter auf Seite 6

Lesen Sie weiter auf S. 6
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HSG Menden-Lendringsen. Keine
Frage ist, dass wir uns im Gegensatz
zum letzten Spiel enorm steigern
müssen in der Abwehr. 
Mit Bereitschaft und Wille zum Sieg,
sowie einer Minimierung unserer
technischen Fehler haben wir gute
Chancen, diese schwere Auswärtshür-
de zu nehmen.
Mit sportlichem Gruß

Steffen Lüning

Unser Saisonziel ist klar formuliert:
einstelliger Tabellenplatz! Das dieser
zur Zeit mit Platz 4 beziffert wird ist
von großem Vorteil. Aus der Erfah-
rung der letzten Jahre wissen wir,
dass die Rückrunde in dieser Liga
schwerer wird als die Hinrunde, da
die Mannschaften mittlerweile mehr
über ihre jeweiligen Gegner wissen.
Für uns gibt es aber keine leichten
Gegner. Wir nehmen jede Mannschaft
ernst und ge-
ben in jedem
Spiel 100 Pro-
zent.

Zum Rückrun-
denstart sind
wir am morgi-
gen Sonntag
beim TV Arns-
berg zu Gast. 

Das Hinspiel konnten wir in eigener
Halle mit 22:21 für uns entscheiden.
Doch wir wissen, dass der TV Arns-
berg zu beginn der Saison als Ziel
den Aufstieg verkündet hat. Hinzu
kommt, dass wir vor 2 Jahren in
Arnsberg deutlich untergegangen
sind. Das werden wir am Sonntag
nicht! Wir wollen diesmal beweisen,
dass wir den TV auch in seiner sauer-
ländischen Halle schlagen können.
Also liebe Arnsberger: 

�Daisy� ist weg,
�Riemke� kommt!

Ihr/euer Peter Lanfermann

2. Herren: Beste Plat-
zierung in dieser Saison!

Vor dem letzten Hinrundenspiel ha-
ben wir mit Platz 5 in der Tabelle
die beste Platzierung in dieser
Saison erreicht. 

Die Mannschaft besiegte im ersten
Spiel des neuen Jahres Haltern mit
29:25 (13:11) und konnte somit einen
Tabellenplatz gut machen. Das Spiel
begann mit einer Gedenkminute für
unseren verstorbenen Betreuer und
Zeitnehmer Heribert Lückenotte. Die-
ser Sieg sei ihm gewidmet. Er wird

Trainer-worteFortsetzung von Seite 5

2. Damen: Voll im Trend

Nach dem wir unser letztes Hinrun-
denspiel in Hagen-Hohenlimburg
deutlich mit 29:22, bei +4°
Celsius in der Hohenlimburger
Sporthalle, gewonnen haben,
liegen wir mit dem 4. Tabellen-
platz mehr als voll im
Trend. 
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immer einen Platz in unserer Mitte
haben. Wir haben einen Tischaufstel-
ler durch Klaus-Georg Rump erstellen
lassen, welchen wir bei unseren
Heimspielen aufstellen werden. 

Dieser Aufsteller zeigt Heribert bei
seiner liebsten Freizeitbeschäftigung
mit seiner letzten Botschaft an uns. 

Nach dieser Gedenkminute kamen
wir nur mühsam in Gang. Das Spiel

gestaltete sich
in den ersten
25 Minuten
ausgeglichen.
Durch etliche
F e h l w ü r f e
konnten wir
uns leider nicht
entscheidend
absetzen. Zur
Halbzeit kam

dann leider nur ein zwei Tore Vor-
sprung heraus. 

Wer nach der Halbzeitansprache un-
seres Trainers dachte alle wären wach
und nun ging die Post ab, hatte sich
geirrt. Eine Spielverbesserung oder
gar Leistungssteigerung war nicht zu
sehen. Es blieb wie gehabt, Haltern
versuchte sich zu wehren und gegen
die Niederlage zu stemmen und wir
taten nur soviel um das Spiel sicher
nach Hause zu bekommen. 

Letztes Hinrundenspiel
Zwei Pluspunkte sind sicher ok, aber
man könnte gegen einen solchen
Gegner auch mal etwas für sein Tor-
konto tun. Im letzten Hinrundenspiel
müssen wir allerdings eine Schüppe

Leistung drauflegen um bestehen zu
können. Am Samstag, 16.01.2010 um
19.45 Uhr in TV Germania Hüllen

(Auf dem Graskamp, Gelsenkirchen)
wäre es dann so weit.
Mit sportlichen Grüßen Ulrich Nöcker 

Gitter-Zäune
Tore
Drahtgeflechte

Verkauf auch Samstag

BOCHUM
Oberscheidstraße 27-29

� 02 34/90 45-10
Email: draht-buhr@web.de

www.draht-buhr.de

Montage durch

Fachpersonal

Dieser Tischaufsteller wird die zweiten Herren

am Zeitnehmertisch bei allen Heimspielen begleiten.

SV Teutonia 1919 Bochum-Riemke Handball e.V. 11. Anwurf Saison 2009/2010
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Damit es auch in Zukunft beim
Sport keine Verlierer in Sachen Ge-
sundheit gibt, empfehlen Zahnärzte,
bei bestimmten Mannschafts-
sportarten, zu denen auch der
Handball gehört, einen Mundschutz
zu tragen. 

Ein individuell angefertigter Mund-
schutz kann die Forderung nach
mehr Sicherheit erfüllen und das Ver-
letzungsrisiko für Kiefer und Zähne
minimiert werden.

Risiko minimieren
Neue Technologien ermöglichen es,
den speziellen Anforderungen für ei-
nen wirksamen Sportmundschutz im
Hinblick auf Elastizität, Haltbarkeit
und Hygiene gerecht zu werden. Sie

bedeuten ein Mehr an Sicherheit, oh-
ne beim aktiven Sport zu behindern.
Ein Sportmundschutz muss elastisch
sein, um Schläge zu dämpfen und
gleichzeitig starr genug, um Energie
abzuleiten und diese auf eine mög-
lichst große Fläche zu verteilen. Zu-
sätzlich sollte er ein unbehindertes
Atmen ermöglichen und weder span-
nen noch drücken, also einen akzep-
tablen Tragekomfort aufweisen.

Hoher Tragekomfort
Für die individuelle Anfertigung ei-
nes Sportmundschutzes wird vom
Zahnarzt ein Abdruck von Ober- und
Unterkiefer genommen und ein �Kon-
struktionsgebiss aus Wachs� angefer-
tigt, der für die Herstellung des
Mundschutzes im zahntechnischen
Labor notwendig ist. Der individuell
angefertigte Sportmundschutz bietet
das Optimum an Schutz, zeichnet
sich durch einen sehr hohen Trage-

komfort und ein exaktes Anpassen an
die Zahnreihen bzw. die Kiefersituati-
on aus.

Für Kinder und Jugendliche, deren
Kiefer und Gebiss noch in der Wachs-
tumsphase sind, gibt es konfektio-
nierte Varianten, die �mitwachsen�. 

Das elastische Material ist durch Er-
wärmen in aufgekochtem Wasser und
durch Zubeißen mehrfach anpassbar
und bietet kleinen Kindern in der
Wechselgebissphase ebenso entschei-
dende Vorteile wie Kinder und Ju-
gendlichen im Wachstum. 

Höchst möglicher Schutz
Auch Bracketträger sind vom Tragen
eines Sportmundschutzes nicht aus-
genommen, für sie wurden ebenfalls
spezielle Varianten entwickelt, die
sich an die besondere Form der Zäh-
ne anpasst.

Fairplay für Zähne und
Kiefer

Martina Leipertz | Zahnärztin
Wittener Straße 191 | 44803 Bochum 
Telefon 02 34.35 14 18 | www.wohlfuehlpraxis-leipertz.de

� Kinder- und Jugend-
zahnheilkunde

� Hypnose für Erwachsene 
und Kinder

� Prophylaxe

� Ganzheitliche 
Vorsorgekonzepte

� Professionelle Zahnreinigung

� Amalgamfreie Behandlung

� Homöopathie

� Mundgeruchsprechstunde

� Sportmundschutz

WOHLFÜHLPRAXIS LEIPERTZ
Entspannte Behandlung für Erwachsene und Kinder.
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Kein Angsthasen-
Handball des TuS

Quelle: Rheinische Post
von Detlef Kanthak

Den Lintforter Regionalligisten
ereilt im Drittrundenspiel gegen den
Bundesligisten Frisch Auf
Göppingen das erwartetete Aus im
DHB-Pokal. Trotz der deutlichen
23:42-Niederlage verabschieden die
Zuschauer ihre Lieblinge in der
Sporthalle Eyller Straße aber mit
stehendem Applaus. 

Selten kamen die Handballfrauen des
TuS Lintfort frei zum Abschluss. Der
Bundesligist Frisch Auf Göppingen
zog nach dem 42:23-Sieg in Lintfort
in die vierte Runde ein. Stehender
Applaus für die Handballerinnen des
TuS Lintfort � und dabei hatten die
doch gerade ihr Drittrundenspiel im
DHB-Pokal mit 23:42 (9:18) verloren.
Aber die Zuschauer in der Eyller Hal-
le hatten eben nicht vergessen, dass
�ihre� Mannschaft aus der Regionalli-
ga sich immerhin dem Europacup-er-
fahrenen Bundesligisten Frisch Auf
Göppingen stellen musste.

Zehn Minuten
Sendepause

Erstmals in seiner Vereinsgeschichte
durfte der Regionalligist im Pokal-
wettbewerb einen Vertreter der obers-
ten Liga empfangen. Schon nach we-
nigen Minuten zeichnete sich ab, dass
zwischen Bundes- und Regionalliga
mehr als nur zwei Welten liegen.
Hielt sich der TuS in den Anfangsmi-
nuten bis zum 5:7 noch sehr achtbar,
so zogen die Gäste von der Schwäbi-
schen Alb in der Folge deutlich da-
von. Erst in der 20. Minute, nach fast
zehnminütiger Lintforter �Sendepau-
se�, durfte Vanessa Idelberger den
sechsten Treffer der Gastgeberinnen
zum Stande von 6:15 erzielen.

Auch nach dem Wechsel dauerte das
muntere, aber eindeutige Spielchen
an. �Wir haben in einigen Phasen gut
mitspielen können�, freute sich TuS-
Trainer Bettina Grenz-Klein, ohne da-
bei zu registrieren, das die Göppinge-
rinnen dann einen Gang
zurückgeschaltet hatten. �Dennoch�,
so die Trainerin, �wir haben uns gut
verkauft und keinen Angsthasen-
Handball gezeigt.�

Göppingens Griff
ins Töpfchen

Unübersehbar blieben natürlich nicht
die technischen Vorteile der Gäste,
deren Dynamik und körperliche Vor-
teile. Diese Summe forderte die Fehler
im Lintforter Spiel geradezu heraus,

schaffte Freiräume für eigene erfolg-
reich vorgeführte Tempogegenstöße
und leichtfertig erscheinende Ballver-
luste des TuS, die dem Spiel des Re-
gionalligisten einen holprigen An-
strich verliehen. Doch dafür hatte
Bettina Grenz-Klein neben der kondi-
tionellen Überlegenheit des Frisch
Auf-Teams auch eine ganz simple Er-
klärung parat. �Die Bundesliga spielt
mit einem ganz anderen Harz-Ni-
veau�, blickte die Lintforter Trainerin
auf den klebrigen Ball und die fast
schwarzen Hände der Göppinger
Spielerinnen, die stets tief ins Harz-
töpfchen gegriffen und das Spielgerät
auf diese Weise zu ihrem Vorteil ver-
ändert hatten.

�Unsere Zuschauer haben gesehen,
dass wir unser Bestes gegeben haben
und stehen treu zu uns�, freute sich
die Trainerin über den Applaus, den
die Zuschauer trotz der deutlichen
Niederlage spendeten. Die Mann-
schaft soll ihn mitnehmen um ihr
Ziel, die Zweitliga-Rückkehr, zu ver-
wirklichen.

TuS Lintfort

Die Mannschaft des TuS Lintfort ist Topfavorit auf den Aufstieg. Der Zweitliga-Abstei-
ger führt aktuell die Tabelle an und ist auf dem besten Wege sein Ziel, die direkte Rück-
kehr in die 2. Bundesliga, in die Tat umzusetzen.
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Blumen H.Jahrmann
Groß- und Einzelhandel

L

L

Moderne Floristik · Kranzbinderei
Grabgestaltung und -pflege

Kranzschleifendruck

44807 Bochum-Riemke
Hauptgeschäft Filiale (Haupteingang Friedhof)

Auf dem Dahlacker 8 Herner Straße 335
Telefon (02 34) 9 53 61 23

Mobil 01 72 / 2 83 15 01

LL

Hier könnte Ihre Anzeige stehen
Infomationen unter:

02 34/23 33 90 oder 0160/4 43 55 95
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Zum Abschied von
Heribert Lückenotte

Sie schützt, gibt Kraft, ist immer
in Bewegung, eckt an, wird ge-
liebt, leider aber auch oft frustriert
verlassen. 

Er war der �stille� Star
In dieser �bewegten� Riemker
Handballfamilie spielte Heribert
eine grandiose Rolle: Er war unser
stiller Star und � ohne das Wirken
anderer gering zu achten � unser
Motor. Stilles Tun � die sinnvolle
Rede � pralle und nicht versiegen-
de Freundlichkeit � Respekt und
Sensibilität � das brachte Heribert
Tag für Tag, viele Jahrzehnte in
die Riemker Handballfamilie ein.
Dafür wurde er nicht gefeiert, er
stand auch nicht in der ersten
Reihe der �Macher�, er produzierte
nicht die Schlagzeilen, er war aber
für uns die Seele des Vereins. Er
hat mich und viele andere inspi-
riert, motiviert und gelenkt �
mehr als wir es wahrgenommen
haben. 

Nun fehlt uns ein großartiger
Mensch und wir können Heribert
nicht mehr in den Arm nehmen
und Danke sagen. Er hätte es zu
Lebzeiten bestimmt abgewehrt
und nicht gewollt � aber wir kön-
nen sein wunderbares Wesen in
unsere Herzen einschließen und
uns daran wärmen, wenn wir aus
dieser Erinnerung an nicht so
sonnigen Tagen Kraft schöpfen
wollen. 

Wir verneigen uns, sind dankbar
und tragen dennoch schwer an
unserer Trauer, die wir mit seiner
lieben Ehefrau und seiner Familie
teilen.

Alfred Schiske

Wir hatten es beizeiten
registriert, unser Heribert war
alles andere als gesund. Wir ha-
ben es aber einfach
ausgeblendet, weil er uns mit
seiner ureigenen Lebensfreude,
seiner positiven Ausstrahlung
immer das Gefühl vermittelte: 

Hier bin ich � ich stehe
in der Mitte der Riemker

Handballfamilie.
Selbst beim Abschied von Heribert
Lückenotte, beim Trauergottes-
dienst und beim letzten Gang zum
Grab vermischten sich nicht nur
in meinen Gedanken die Rea-
lität und der irrationale
Versuch, die Zeit und
die Ereignisse anzu-
halten, der Wirk-
lichkeit auszuwei-
chen. Heribert
hat uns alle so
reichhaltig be-
schenkt, auch
mit dem Ge-
fühl, sein
Wirken und
seine Prä-
sens in

der Halle und im Verein hat mit der
verrinnenden Zeit nichts zu tun.
Heribert war halt immer da, in der
Halle, in der Umkleide, am Zeitneh-
mertisch, bei den Vereinsfesten, den
Versammlungen, den vielen großen
und kleinen Ereignissen rund um den
Riemker Kirchturm. Es war eine klei-
ne Ewigkeit und Handballgeneratio-
nen haben sich die Hand gegeben �
Heribert hat mit einer nicht zu er-
schütternden Wärme und Freundlich-
keit junge Menschen begleitet. Ja,
seine Liebe zum Handball war selbst-
los und sein Wirken ging weit über
den Begriff Ehrenamt hinaus. 

Wir reden hin und wieder über die
Riemker Handballfamilie, so

definieren wir unseren
Verein. Warum? Nun, in
einer Familie ist immer
etwas los � und � eine
Familie verfügt über
ein filigranes Bezie-
hungsgeflecht. Sie

nimmt alle mit,
die Starken und
die Schwa-
chen, die
Großen und
die Klei-
nen. 
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Die D-Mädchen mussten gleich
am 1. Wochenende nach den
Weihnachtsferien das Spiel gegen
den Tabellenführer aus Haltern
bestreiten. 
Als Auftakt ins neue Jahr und gleich-
zeitig als Vorbereitung auf dieses
Spitzenspiel verbrachten die
Mädchen 2 Stunden in der Beach-
Sporthalle in Witten-Heven. Dort im
Sand machten einige der Mädchen
erste Erfahrungen mit Beach-Hand-
ball. Zum Aufwärmen gab es Rugby,
Brennball und Staffelspiele.
Insgesamt haben die Mädchen in der
laufenden Saison viele Fortschritte
gemacht. So ging das Hinspiel gegen
Haltern noch mit 21:10 verloren, im
Rückspiel hätte der Sieger durchaus

aus Riemke kommen können. Leider
verloren die Mädchen 17:23.

Auch den 2.
Titelfavoriten
TuS Ickern
brachten die D-
Mädchen im
Rückspiel an
den Rand einer
Niederlage in
der Böllhalle.
Im Hinspiel ge-

gen den TuS Ickern zeigten die Bo-
chumerinnen ihr bislang schlechte-
stes Spiel mit viel zu vielen
individuellen Fehlern im Angriff. Da-
her gab es im Rückspiel etwas gut zu
machen. Nach einer 5:2 Führung

ging es mit einem 1-Tore-Rückstand
(11:12) in die Pause. Die Mädchen aus
Castrop schienen sich schon sicher
mit 4 Toren abgesetzt zu haben
(16:20), als unsere Mädchen noch
einmal auf 20:22 verkürzen konnten.
Dann ließ die Konzentration aber
doch nach und Ickern gewann mit
26:21. 

In den noch verbleibenden Spielen
hoffen wir weiter auf viele Tore für
uns durch viele unterschiedliche Tor-
schützen und darauf, dass die
Mädchen das umsetzen können, was
beim Training (Di und Fr 16:00 Böll-
halle) geübt wird. 

Brigitte Pförtner-Franz

DD--MMääddcchheenn iimm AAuuffwwäärrttssttrreenndd
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So lautet die Übersetzung �Ama Da-
blam� aus dem Sanskrit. Der �heili-
ge� Berg ist als weiblich und nimmt
in der Kumbu-Region des Himalaya
eine Sonderstellung ein. Der Berg
gilt als das Matterhorn Nepals und
ist einer der schönsten Berge der
Erde. 

Bergsteiger Ikone Sir Edmund Hillary
hielt diesen Berg für nicht ersteigbar,
revidierte später seine Meinung in
�außerordentlich schwierig�. Felsklet-
tereien im IV bis VI Grad und eine
atemberaubende Eiskletterei bis etwa

50-60° haben die Bergsteiger zu be-
wältigen! Von der �dünnen� Luft in
eisigen Höhen mal ganz zu schweigen.

Erst 1961 gelang die nicht genehmig-
te Erstbesteigung � der Leiter der Ex-
pedition war damals Sir Edmund Hil-
lary, der erst nach langen
Verhandlungen und einer saftigen
Geldstrafe eine Rauswurf aus Nepal
vermeiden konnte. Bis 1979 (!) erteil-
te Nepal für die Besteigung des Gip-
fels keine Erlaubnis � so eklatant
wirkte die Verletzung der religiösen
Gefühle nach. 

�Mutter und ih
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Das Bochumer/Übach-Palenberg Klet-
terteam setzte sich aus Miriam Lim-
mer, Christoph Kreutzenbeck, Chris-
toph Goretzka zusammen. Den eige-
nen Reisebericht werden wir im An-
wurf in den nächsten Wochen veröf-
fentlichen.

Alpinistische
Höchstleistung

Die Bilder von Christoph Kreutzen-
beck vermitteln uns einen kleinen
Eindruck von der Schönheit der Ama
Dablam und der für uns Flachländer

nicht zu begreifenden alpinistischen
Leistung, die dieser Berg allen Berg-
steigern abverlangt. 
Bei diesen Bildern steigt der Puls,
stockt der Atem und der eigentümli-
che Reiz der Berge entfaltet Sehn-
sucht. Wer diese Sehnsucht �stillen�
möchte, der kann sich einfach mal
bei mir oder bei Rüdiger Edling mel-
den. Wer das �kleine� und deutlich
nähere Abenteuer nicht scheut, der
kann z.B. im Sommer mit Christoph
Kreutzenbeck und Christoph Goretzka
im Virgental Klettersteige bauen.
Meldet euch!

hre Halskette�
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1. Damen • Regionalliga

Teutonia Riemke
12 Ricarda Scheffler
16 Nicole Bonna

3 Marta Kaczmarek
7 Tanja Berens
8 Maria Müller

14 Mirela Tahirovic
15 Silvia Klaile
22 Lea Imping
23 Denise Grzegorzyk
63 Marieke Köhler
80 Alice Vogler
81 Amina Niang
89 Marta Wozniak

Trainer: Alice Vogler
Co-Trainer: Thomas Lücke
Physiotherapeut: Frank Rose
Statistik: Carsten Schäffer

D
er

A
uf

st
el
lu
ng

+14. Spieltag der Nächste

Namen, Zahlen, Positionen

Samstag, 16. Januar 2010, 17.30 Uhr,
TuS Nettelstedt - TV Walsum-Aldenrade

Samstag, 16. Januar 2010, 18.00  Uhr,
HSG Union 92 Halle - TSV Bayer Leverkusen II 

Samstag, 16. Januar 2010, 19.00 Uhr,
SV Teutonia Riemke - TuS Lintfort 

Samstag, 16. Januar 2010, 19.15 Uhr,
1. FC Köln - HSG Blomberg-Lippe 

Sonntag, 17. Januar 2010, 16.30 Uhr,
HSV Solingen-Gräfrath - DJK BTB Aachen

Sonntag, 17. Januar 2010, 17.00 Uhr,
VT Kempen - TV Schwitten

Sonntag, 17. Januar 2010, 17.00 Uhr,
ETuS Wedau - Knetterheide-Schötmar

Samstag, 23. Januar 2010, 19.15 Uhr,
TV Walsum-Aldenrade - ETuS Wedau

Samstag, 23. Januar 2010, 19.30 Uhr,
TSV Bayer Leverkusen II - SV Teutonia Riemke 

Sonntag, 24. Januar 2010, 11.00 Uhr,
DJK BTB Aachen - VT Kempen

Sonntag, 24. Januar 2010, 13.45 Uhr,
HSG Blomberg-Lippe - HSG Union 92 Halle

Sonntag, 24. Januar 2010, 15.30 Uhr,
TV Schwitten - TuS Nettelstedt

Sonntag, 24. Januar 2010, 16.00 Uhr,
TuS Lintfort - HSV Solingen-Gräfrath

Sonntag, 24. Januar 2010, 17.00 Uhr,
Knetterheide-Schötmar - 1.FC Köln

TuS Lintfort

1 Nicole Hillig, TW

16 Sophia Kochs, TW

2 Vanessa Dings, Kreis

3 Vanessa Idelberger, LA

4 Silva Goebel, LA

5 Larissa Heil, RM

6 Rebecca Müller, RA

8 Yvonne Fillgert, RM/LA

9 Ute Hohmann, RM

11 Caroline Mook, LA/KM

14 Yasmine Ley, RL

17 Fabiane Voß, RR

18 Eefje Huijsmans, RM

21 Maike Kern, LA

22 Marie Zeegers, LA
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1. Damen • Regionalliga West • Saison 2009/20010

1. Herren • Oberliga • Saison 2009/20010
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Ergebnisse vom 13. Spieltag:
DJK BTB Aachen - TuS Lintfort 13:37
HSV Solingen-Gräfrath - TV Schwitten 22:34
VT Kempen - TV Walsum-Aldenrade 30:33
TuS Nettelstedt - SG Knetterheide-Schötmar ausg. 
1.FC Köln - TSV Bayer Leverkusen II ausg.
HSG Union 92 Halle � SV Teutonia Riemke ausg. 

Tabelle Frauen Regionalliga-West nach dem 13. Spieltag
Mannschaft S U N Tore Punkte
1. TuS Lintfort 10 1 1 405:294 20:2 
2. HSG Union 92 Halle 9 0 2 337:277 18:4 
3. TuS Nettelstedt 8 1 3 359:321 17:7 
4. HSG Blomberg-Lippe 7 2 3 326:300 16:8 
5. 1.FC Köln 7 1 4 366:337 15:9 
6. TV Walsum-Aldenrade 6 2 5 344:354 14:12 
7. SG Knetterheide-Schötmar 5 2 4 304:279 12:10 
8. ETuS Wedau 6 0 6 293:290 12:12 
9. TSV Bayer Leverkusen II 5 2 5 339:344 12:12 

10. HSV Solingen-Gräfrath 4 0 9 324:362 8:18 
11. TV Schwitten 3 1 8 328:352 7:17 
12. VT Kempen 3 1 8 339:370 7:17 
13. SV Teutonia Riemke 3 1 8 297:336 7:17 
14. DJK BTB Aachen 0 2 10 228:373 1:21

 Raumausstattung 
 mit ŒPfiff•
ROL AN D F I EDLER |  MEISTER B ETR I EB

 Telefon/Fax 02 34/45 11 60 
 www.raumausstattung-rolandfiedler.de

Torschützinnen:
Stand: 11. Januar 2010
1. Imping 41/19
2. Kaczmarek 35
3. Garzareck 33/15
4. Klaile 27
5. Wozniak 25
6. Niang 24
7. Häsner 19/6
8. Vogler 21
9. Köhler 18/3

10. Berens 14/5
11. Tahirovic 11
12. Grzegorczyk 10
13. Stallmann 8
14. Müller 8
15. Kuhn 2
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Torschützen:
Stand: 11. Januar 2010

1. Aufermann 68/26
2. Samija 59/14 
3. Braun 46/2 
4. Geukes 29
5. Lüning 28
6. Lukic 24
7. Barth 17

Wild 17
9. Driesel 13 

10. Schröder 12 
11. Schlechtrimen 10
12. Wetzel 9 
13. Hinz 8 
14. Erzfeld 1 

Clodt 1 

1. Herren • Oberliga
Herren Oberliga, Ergebnisse vom 12. Spieltag:

TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck - VfL Vikt. Mennighüffen 26:22 
SV Teutonia Riemke - VfL Gladbeck 34:38
TuS Brockhagen - TSV Hahlen 32:28
TuS Volmetal - HSG Augustdorf/Hövelhof 25:32
TV Verl HC - TuRa Bergkamen abges.

Mannschaft S U N Tore Punkte

1. HSE Hamm 8 2 2 404:351 18:6 

2. HSG Augustdorf/Hövelhof 8 1 3 335:298 17:7 

3. HSG Menden-Lendringsen 8 1 3 340:311 17:7 

4. HC TuRa Bergkamen 7 1 3 316:311 15:7 

5. ASV Hamm 2 7 1 3 334:314 15:7 

6. VfL Gladbeck 7 1 4 413:384 15:9 

7. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 4 2 6 339:337 10:14 

8. SV Teutonia Riemke 4 2 6 342:348 10:14 

9. VfL Vikt. Mennighüffen 5 0 7 331:358 10:14 

10. TV Verl 4 1 6 299:320 9:13 

11. TSV Hahlen 4 1 7 322:355 9:15 

12. TuS Brockhagen 2 4 6 351:372 8:16 

13. TuS Eintr. Oberlübbe 3 0 8 282:304 6:16 

14. TuS Volmetal 1 3 8 321:366 5:19 

D
er +13. Spieltag

Samstag, 23. Januar 2010, 17.45 Uhr,
TSV Hahlen � TuS Volmetal 

Samstag, 23. Januar 2010, 18.30  Uhr,
Augustdorf/Hövelhof � TV Verl

Samstag, 23. Januar 2010, 19.00 Uhr,
HSE Hamm TuS Bielefeld/Jöllenb.

Samstag, 23. Januar 2010, 19.15 Uhr,
ASV Hamm 2 � HC TuRa Bergkamen

Samstag, 23. Januar 2010, 19.30 Uhr,
VfL Gladbeck � TuS Eintr. Oberlübbe

Samstag, 23. Januar 2010, 19.30 Uhr,
Menden-Lendringsen SV Teutonia Riemke

der Nächste
Samstag, 16. Januar 2010, 18.30 Uhr,
Augustdorf/Hövelhof � TuS Eintr. Oberlübbe 
Samstag, 16. Januar 2010, 19.15 Uhr,
ASV Hamm 2 � TV Verl
Samstag, 16. Januar 2010, 19.30 Uhr,
HC TuRa Bergkamen � TuS Bielefeld/Jöllenb.
Samstag, 16. Januar 2010, 19.30 Uhr,
VfL Gladbeck � TuS Volmetal 
Samstag, 16. Januar 2010, 19.30 Uhr,
Menden-Lendringsen � TuS Brockhagen
Samstag, 16. Januar 2010, 19.45 Uhr,
TSV Hahlen � SV Teutonia Riemke
Sonntag, 17. Januar 2010, 17.00 Uhr,
Vikt. Mennighüffen � HSE Hamm
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Am 27. Dezember, dem so
genannten 3. Weihnachtstag, traf
sich um 8 Uhr eine gemischte Grup-
pe am Riemker Markt. Eltern,
Freunde, Handballkinder und deren
Geschwister, machten sich auf die
Reise, um an einem internationalen
Handball-Turnier in der
deutschesten aller holländischen
Städte, in Venlo, teilzunehmen. 

Eingeladen hatte Loreal Venlo zum
Turnier der weiblichen B-Jugend. Ne-
ben uns Riemkern waren mit TV Alde-
kerk und VT Kempen noch zwei deut-
sche Mannschaften am Start, die
anderen fünf Teilnehmer kamen aus
den Niederlanden.

Nach gut einer Stunde
Fahrtzeit über die vollkom-
men verregnete A40 kamen
wir mit unseren acht Autos
wohlbehalten in Venlo an.
Während sich �Ersatztrai-
ner� Ede und die Mann-
schaft auf das Turnier vor-
bereiteten, ging ein Großteil
der Eltern auf Shoppingtour
durch Venlo. Andere mach-
ten sich auf den Weg ins 30
km entfernte Roermond;
hier gibt es ein Marken-Out-
let-Store � eine Einkaufs-
meile, die zum Träumen ein-
lädt.

Nach dem ersten knappen Spiel und
der ersten Niederlage gegen HV Iason
(Valkenburg) gab es natürlich Trost für
die Mannschaft. Nach den �faulen�
Weihnachtsfeiertagen und dann noch
so früh morgens � wer konnte es unse-
ren Mädels schon verübeln, dass sie
nur langsam in die Gänge kamen. 

Es folgten einige interessante Neuigkei-
ten über den gastgebenden Verein, ge-
sammelt von einem Elternteil und Mit-
glied des Vorstandes der Riemker
Handballschule. In diesem Verein kos-
tet der Jahresbeitrag 150 Euro pro
Kind. Der Verein hat insgesamt VIER
weibliche B-Jugend-Mannschaften.
Wer dort spielen möchte, bekommt

einen Hinweis auf eine Internet-Adres-
se oder einen Sportladen: dort darf
man sich dann das Mannschaftstrikot
und die weiteren notwendigen Sport-
geräte KAUFEN. Zu den Auswärtsfahr-
ten erhalten vier Fahrer Fahrgeld, das
von den Kinder zu zahlen ist. Dieses
beträgt pro Auswärtsspiel 2 � zzgl.
0,15 � /km. Weiterhin sehr interessant:
In diesem Verein werden zwei Mitar-
beiter BEZAHLT, die sich nur um den
�nicht-sportlichen� Teil kümmern! Da
kann man nur sagen: 

Hoch lebe das Ehrenamt!
Dazu passte auch die Preisstruktur rund
um dieses Turnier: für ein Pfund Kaffee

bezahlt man in Venlo weniger als 2 Eu-
ro. Eine Tasse der Marke �sehr klein�
kostete in der Sporthalle 1,30 Euro � so-
viel zur Preisstruktur und Kritik einiger
Besucher zu den Preisen in unserer hei-
mischen Heinrich-Böll-Halle.

Das Turnier ging weiter mit einem
glücklichen Sieg gegen die Gastgebe-
rinnen aus Venlo und einem überlege-
nen Sieg gegen VOC Amsterdam. So
schlossen wir die Vorrunde als Erster
ab und durften � bedingt durch den
Modus � das letzte Spiel des Abends,
das Endspiel gegen DSS (Heemskerkse),
bestreiten. In diesem ereigneten sich
Szenen, die mit unserem schönen
Handballsport wenig zu tun haben. Da-

mit meine ich natürlich auch die Leis-
tung der beiden Schiedsrichterinnen:
die uns mit einer dermaßen großen
Boshaftigkeit verpfiffen, wie ich sie sel-
ten erlebt habe. Zeitstrafen auf unserer
Seite ohne Ende � auf der anderen Sei-
te nur gelbe Karten. Nicht geahndete
Tätlichkeiten hier � Hinausstellungen
dort. Und als absolute Krönung: zwei
Tore angezeigt und letztendlich auch
gegeben, die gar nicht gefallen sind!!!
Obwohl es auch ohne die beiden
Schiedsrichterinnen schwer gewesen
wäre, gegen die starken Gegnerinnen
zu gewinnen: mit bzw. gegen diese bei-
den war das unmöglich.
Aber auch über unsere �Rolle� als Spie-
lerinnen, Fans, Eltern und Zuschauer

sollten wir nachdenken. Ich
selbst muss gestehen, dass es
sehr schwer gefallen ist, bei
diesem Spiel die Ruhe zu be-
wahren. Allein schon die
Tatsache, dass die beiden
anderen deutschen Mann-
schaften sich lauthals über
die Schiedsrichter beschwer-
ten, spricht hier eine deutli-
che Sprache. Auch die bei-
den Trainer unseres
Endspielgegners, der Tur-
nierleiter und zahlreiche Zu-
schauer haben uns bedauert.
Trotz des Endspiels war es
alles in allem ein schöner
Tag und eine gute Vorberei-
tung auf die an diesem Wo-

chenende beginnende Rückrunde in der
Bezirksliga.
Am Abend sind wir dann gegen 21 Uhr
wieder wohlbehalten am Riemker
Markt angekommen. Wir haben unsere
Wunden geleckt und freuen uns schon
auf eine Revanche beim Ruhr-Cup in
diesem Jahr. 
Als Fazit bleibt bestehen: Auch wenn
wir wieder das Endspiel verlieren soll-
ten � bitte dann mit Anstand. Und das
gilt gleichermaßen für Spielerinnen,
Trainer, Mannschaftsverantwortliche
UND Zuschauer (wobei ich mich selbst-
verständlich mit einbeziehe).

Für die Riemker Handballschule
Klaus-Georg Rump

Ein Sonntag in Venlo

Obere Reihe von links nach rechts: Sophie Oberscheidt, Anna
Kamp, Lisa Krönert, Nathalie Sievers, Catharina Kranz, Vivien No-
wak, Simge Isik.
Untere Reihe von links nach rechts: Vanessa Rump, Natascha
Schabrowski, Annika Albus, Julia Niggemeyer, Verena Fleckstein
und Jessica Krawinkel.
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�Kunststoff-
beschichtungen

�Stuck- und
Putzarbeiten

�Fassaden-
erneuerung

�Altbausanierung

�Dämmtechnik

�Gerüstbau

�Anstrich

Seit 1956

Stuck- und Putzgeschäft

Fachbetrieb für Wärmedämmung

Auf dem Dahlacker 63
44809 Bochum

Telefon (02 34) 53 14 58
Telefax (02 34) 54 03 13

www.littmeier.de

11_Anwurf_2009_10.qxd:07_Anwurf.qxd  14.01.2010  16:08 Uhr  Seite 22



SV Teutonia 1919 Bochum-Riemke Handball e.V. 11. Anwurf Saison 2009/2010

Samstag, 16. Januar 2010, 19.00 Uhr � 1. Damen gegen TuS Lintfort Seite 23

Schilder

ReiskeG
m

bH

Schilder & Stempel jeder Art

mit Qualität & Service

Autokennzeichen

Kfz-Zul assungsdienst

Bulksmühle 17 

(Am Straßenverkehrsamt) 

44809 Bochum

Telefon 02 34 / 9 53 99 - 0 

Telefax 02 34 / 9 53 99 33

info@schilder-reiske.de

w
w

w
.w

ilo
.d

e

(1) Gemäß unserer Garantieerklärung und den darin enthaltenen Bedingungen und
Einschränkungen. Jederzeit abrufbar unter www.wilo.de oder unter Tel. 0231 4102-0.

Die neue Hocheffizienzpumpe 
Wilo-Stratos PICO.

KfW-Förderung 

jetzt sichern!

Der Fan-Club Mühlental
wünscht allen Mannschaften
eine erfolgreiche Saison  2009/2010

Hier könnte
Ihre Anzeige stehen!

Infomationen unter:
02 34/23 33 90 oder

0160/4 43 55 95
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Liebe Hand-
ballfreunde,
heute wieder
etwas aus der
Regelecke.
Heute nehmen
wir und
einmal die Re-
gel 14 vor.
Diese Regel 14
lautet ganz
einfach: �Der 7-m Wurf�. Kommen
wir zunächst zur Theorie und stellen
uns die Frage, wann muss auf 7-
Meter Wurf entschieden werden.

Die Definition ist relativ einfach. Auf
7-m-Wurf ist zu entscheiden bei: 
� Regelwidrigem vereiteln einer kla-

ren Torgelegenheit
� Unberechtigtem Pfiff bei einer kla-

ren Torgelegenheit
� Vereiteln einer klaren Torgelegen-

heit durch das Eingreifen einer
nicht am Spiel beteiligten Person 

In der Regeldefinition kommt der Be-
griff der klaren Torgelegenheit vor.
Was ist denn eine klare Torgelegenheit?
1) Wenn ein Spieler, der bereits Ball-

und Körperkontrolle an der Torra-
umlinie der gegnerischen Mann-
schaft hat, die Gelegenheit zum
Torwurf b3ekommt, ohne dass ein
Gegenspieler in der Lage wäre, den
Wurf mit zulässigen Mitteln zu
verhindern.

2) Wenn ein Spieler, der Ball- und
Körperkontrolle hat, bei einem Ge-
genstoß alleine auf den Torwart
zuläuft (oder -dribbelt), ohne dass
ein Gegenspieler in der Lage wäre,
vor ihn zu kommen und den Ge-
genstoß zu stoppen.

3) Wenn ein Spieler in einer Situation
ist, die 1) oder 2) mit Ausnahme
dessen entspricht, dass der Spieler
noch nicht in Ballbesitz, wohl aber
für eine unmittelbare Ballannahme
bereit ist. Die Schiedsrichter müs-
sen davon überzeugt sein, dass
kein Gegenspieler in der Lage sein
kann, die Ballannahme mit zuläs-
sigen Mitteln zu verhindern.

4) Wenn ein Torwart seinen Torraum
verlassen hat und ein Gegenspieler
mit Ball- und Körperkontrolle eine
klare und ungehinderte Gelegenheit
zum Wurf des Balls ins leere Tor hat.
(Dies gilt auch, wenn sich Ab-
wehrspieler in Positionen zwischen
dem werfenden Spieler und dem Tor
befinden, doch die Schiedsrichter
müssen dann die Möglichkeit
berücksichtigen, dass diese Spieler
auf zulässige Weise eingreifen.)

Jetzt kennen wir die Gründe für den
7-m-Wurf. Was ist bei der Aus-
führung des 7-m-Wurfs zu beachten.
� Der 7-m-Wurf ist nach dem Pfiff

des Feldschiedsrichters innerhalb
von 3 Sekunden als Torwurf aus-
zuführen.

� Der Werfer darf bei Ausführung
des Wurfes bis zu einem Meter
hinter der 7-m-Linie stehen. Diese
darf nicht berührt werden, bevor
der Ball die Hand des Werfers ver-
lassen hat.

� Der Ball darf vom Werfer erst wie-
der gespielt werden, wenn der Ball
den Torwart oder das Tor berührt
hat.

� Bei der Ausführung des 7-m-
Wurfes müssen sich alle Mitspieler
außerhalb der Freiwurflinie befin-
den. Überschreitet ein Mitspieler
diese Linie bevor der Ball die Hand
des Werfers verlassen hat, so ist
auf Freiwurf gegen die Mannschaft
zu entscheiden, die den 7-m-Wurf
ausführt.

So jetzt ein paar realistische Beispiele
rund um den 7-m- Wurf. Die Num-
mer der Fragen habe ich aus dem Re-
gelfragenkatalog übernommen. Die
Fragen sind aus dem REGELFRAGEN
�KATALOG des IHF. Den findet man
unter www.schieris.de . Bei den Ant-
worten zu den Fragen werden die
entsprechenden Regeln mit angege-
ben. Die Regeln findet ihr im Internet
unter http://www.handballkreis-
industrie.de/index_Download.htm
Frage 24:
Während eines Gegenstoßes von
Mannschaft A läuft B7 als zusätzli-

cher Spieler auf das Spielfeld und
umklammert A5 so, dass diesem eine
klare Torgelegenheit genommen wird.
Richtige Entscheidung?
a) Hinausstellung von B7
b) Disqualifikation von B7
c) Ausschluss von B7
d) Freiwurf
e) 7-Meter-Wurf

Frage 46: 
Bei einem Gegenstoß von A � klare
Torgelegenheit � begeht B3 einen
Wechselfehler. Sekretär/Zeitnehmer
reagieren nicht, aber der Feldschieds-
richter hat das Vergehen bemerkt.
Richtige Entscheidung?
a) Sofortige Hinausstellung von B3

und Freiwurf für A
b) Sofortige Hinausstellung von B3

und 7-Meter-Wurf für A
c) Torchance abwarten, dann Hinaus-

stellung von B3 und Freiwurf für
A

d) Torchance abwarten, dann Hinaus-
stellung von B3 und Wurf gemäß
Spielsituation

Frage 75: 
Bei der Ausführung eines 7-Meter-
Wurfs trifft A4 den Torpfosten. Der
Ball prallt zu ihm zurück, ohne vor-
her einen Mit- oder Gegenspieler
berührt zu haben. A4 wirft ihn ins
Tor. Richtige Entscheidung?
a) Freiwurf für B
b) Abwurf für B
c) Tor

Frage 126: 
Bei einem 7-Meter-Wurf für A ge-
langt der Ball hinter die Torlinie,
doch hatte ein Mitspieler von A die
Freiwurflinie überschritten, bevor der
Ball die Hand von A7 verlassen hatte.
Richtige Entscheidung?
a) Tor
b) Wiederholung des Wurfs
c) Freiwurf für Mannschaft B
d) Wiederholung und Verwarnung

des fehlbaren Spielers

Frage 132. 
B2 setzt nach Anpfiff zum 7-Meter-
Wurf an. In diesem Moment macht
A5 einen Schritt über die Freiwurfli-
nie. B2 erzielt trotzdem ein Tor. Rich-
tige Entscheidung?
a) Tor und Disqualifikation von A5

REGELECKE
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b) Tor und Hinausstellung von A5
c) Tor
d) 7-Meter-Wurf wiederholen, Dis-

qualifikation von A5

Frage 180: 
7-Meter-Werfer A6 steht mit dem
Ball bereit, als Trainer B seinen Tor-
wart zum Torwartwechsel auffordert.
Der Torwart ist im Begriff, dieser
Aufforderung nachzukommen. Rich-
tige Entscheidung?
a) Nichts unternehmen
b) Verwarnung von Trainer B
c) Verwarnung von Trainer B und

Torwart B
d) Verwarnung von Torwart B

Frage 181: 
Nach Wurf von A4 trifft der Ball den
Torpfosten und fliegt in Richtung
Spielfeld. A6 steht an der Torraumli-
nie bereit, um ihn aufzufangen. B4
geht in den eigenen Torraum und
schlägt den Ball über die Torauslinie.
Richtige Entscheidung?
a) 7-Meter-Wurf für A
b) Einwurf für A
c) Freiwurf für A
d) Abwurf für B

Frage 182. A9 setzt zum Sprungwurf
an. B5 greift ihm von hinten in den
Wurfarm und zieht A9 nach hinten
weg. Zwischen A9 und dem Tor ste-
hen noch zwei weitere Abwehrspieler.
Richtige Entscheidung?
a) Freiwurf für A
b) 7-Meter-Wurf für A
c) Disqualifikation von B5
d) Hinausstellung von B5

Frage 200: 
Der von Torwart B abgeprallte Ball
wird von Angriffsspieler A an der
Torraumlinie erwartet. Um es nicht zu
einer klaren Torgelegenheit kommen
zu lassen, betritt Abwehrspieler B4
seinen Torraum und verhindert so die
Ballannahme durch A. Richtige Ent-
scheidung:
a) Freiwurf für A
b) 7-Meter-Wurf für A
c) Progressive Strafe gegen B4
d) Disqualifikation von B4

Frage 219: 
A9 steht am Torraum völlig frei und
fangbereit. Er wird von A10 durch

den Torraum per Aufsetzer ange-
spielt. Dieses Zuspiel wird von B3 er-
kannt. Er betritt sehr deutlich seinen
Torraum und fängt � mit beiden
Füßen zum zweiten Mal im Torraum
stehend � den Ball ab. Richtige Ent-
scheidung?
a) Freiwurf für A
b) 7-Meter-Wurf für A
c) Progressive Strafe für B3

Frage 261: 
A3 ist gerade mit einem Gegenstoß
unterwegs auf das Tor von B.
Während seines Sprungwurfs pfeift
ein Zuschauer mit einer Schiedsrich-
ter-Pfeife und irritiert A3 dadurch so,
dass dieser seinen Gegenstoß ab-
bricht: Er stoppt mit Ball im Torraum.
Richtige Entscheidung?
a) Freiwurf für B mit Anpfiff
b) 7-Meter-Wurf für A
c) Freiwurf für A mit Anpfiff
d) Abwurf für B mit Anpfiff
e) Time-out, Rücksprache mit Zeit-

nehmer
Viel Spaß beim beantworten der Fra-
gen.

Hier die Lösungen zu
den heutigen Fragen. 

Lösung (Regel) Mein Kommentar
24 b, e (4:6, 14:1a, 16:6c, Erl. 6f + 9)
Dem Spieler wird eine klare Torgele-
genheit genommen. Daher wird auf
7m entschieden. Das Umklammern
sehe ich als grob unsportliches und
daher gibt es auch noch eine Disqua-
lifikation. 
46 d (4:5, 14:2)
Hier hat der Schiedsrichter die Situa-
tion abzuwarten und gibt nach dieser
die 2 Minuten-Strafe. Das Spiel wird
entsprechend der Spielsituation fort-
gesetzt.
75 c (14:6)
Es ist auf Tor zu entscheiden. Der Ball
darf wieder gespielt werden, wenn
der Ball das Tor oder Torhüter berührt
hat.
126 c (13:1a, 14:7,15:7)
Bei der Ausführung des 7-m-Wurfes
müssen sich alle Mitspieler außerhalb
der Freiwurflinie befinden. Das ist
hier nicht der Fall. Daher Freiwurf für
B.
132 c (14:8)

Alle Spieler gegnerischer Mannschaft
müssen sich außerhalb der Freiwurfli-
nie befinden und 3 Meter abstand
halten. Ist dies nicht der Fall, so ist
der 7-m-Wurf zu wiederholen. Hier
fällt aber noch das Tor. Daher kann
das Tor gegeben werden.
180 d (14:10, 16:1c)
Es ist dem Torwart nicht erlaubt ei-
nen Torwartwechsel vorzunehmen,
wenn sich der Werfer mit Ball in der
Hand in einer korrekten Wurfposition
befindet. Die gelbe Karte gibt es, da
der Werfer gestört wird. Hat der Tor-
wart eine Verletzung z.B. einen Wa-
denkrampf, so kann die Auswechs-
lung straffrei durchgeführt werden. 
181 a (14:1a, 6:2c, Erl.8)
Dem Gegenspieler wird eine klare
Torgelegenheit genommen in dem der
Torraum betreten wird. 
200 b (6:2c, 14:1a, Erl.8)
Dem Gegenspieler wird eine klare
Torgelegenheit genommen in dem der
Torraum betreten wird. Es liegt keine
Wiederholung vor, daher muss auch
nicht weiter bestraft werden.
219 b, c (14:1a, Erl.8 + 5.1, 16:1c)
Es wieder eine klare Torchance ver-
hindert. Daher gibt es 7m. Zusätzlich
ist progressiv zu bestrafen, da es sich
um unsportliches Verhalten handelt.
261 b, e (14:1c) Es wird auch hier
eine klare Torgelegenheit verhindert.
Dies geschieht hier durch den Pfiff.
Timeout geben wir um festzustellen,
ob der Pfiff eventuell vom Zeitneh-
mer gekommen ist. Aber auch dann
wäre auf 7 m zu entscheiden.

Wie viel Fragen habt ihr denn dies-
mal richtig gehabt. Bei www.schie-
ris.de hat man immer mit 80 Prozent
richtig beantworteter Fragen den Test
bestanden. Ich schaffe das leider
nicht immer. Ein Schiedsrichter fällt
pro Spiel etwa 300 Entscheidungen.

Wenn man davon 90 Prozent richtig
macht, hat man eine sehr gute Leis-
tung abgeliefert. Daran sollten wir
immer denken wenn wir die Spiele
sehen. Oder pfeift mal als Schieds-
richter selber ein Spiel. Dann seht ihr
wie wenig Zeit man hat eine Ent-
scheidung zu finden.

Mit sportlichem Gruß 
Lothar Franz
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Was snackts du am liebsten? Pizza

Was machst du drinnen am liebsten? 
Es kommt darauf an, was zu tun ist.
Aber die wenige Zeit, die ich zu Hause
bin, verbringe ich auf der Couch oder
im Bett.

Wo würdest du deine Flitterwochen
verbringen? 
Das kann ich nicht sagen, weil ich
nicht heiraten möchte.

Magst du lieber lustige oder gruseli-
ge Filme? Beides!

Beschreibe deine positiven Eigen-
schaften in ein paar Worten: 
Da sag ich nichts zu.....

Beschreibe deine negativen Eigen-
schaften in ein paar Worten:
....und hier natürlich auch nicht

Was läuft? Parapappapapapa

Was nervt? Kettenbriefe

Lieblingssport zum Zuschauen? 
Formel 1... Total super. Man bekommt
den Start mit, nach drei Runden
schläft man durch die sanften Motor-
gesänge ein und wacht pünktlich 3
Runden vor Schluss wieder auf! ;-) 

Interview der Woche:
Name: Nicole Bonna
Geburtstag: 5. Mai 1982
Position/ Torhüter, 
Aufgabe: Party-Team
Beruf/Studium/ Reiseverkehrs-
Schule kauffrau

Spiele Handball überhaupt seit:
das kann ich gar nicht genau sagen....
Schätzungsweise seit 18 Jahren mitt-
lerweile. (Oh Gott.....)

Wie geht es dir heute? 
Den Umständen entsprechend gut.

Wie bist du zum Handball gekom-
men?
Durch eine Schulfreundin.

Wie viele Geschwister hast du?
Eine ältere Schwester und einen jün-
geren Bruder

Hast du Haustiere?
Nein, besser nicht... Die würde ich
vergessen... Nein, Spaß bei Seite. Hab
ich leider keine Zeit für.

Was machst du draußen am liebsten? 
Alles mögliche. Das kommt immer
darauf an, worauf ich gerade Lust ha-
be. Bin da sehr flexibel.

Welche CD wirst du dir als nächstes
kaufen? 
Das kann ich nicht sagen, da das
meist Spontankäufe sind.

Letzter Film, den du geschaut hast?
Selbst ist die Braut

Lieblingstag im ganzen Jahr? 
Mein Geburtstag.

Lieblingszahl? 13

Und zum Schluss:
Niemals aufgeben, niemals kapitulie-
ren!
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GEA Zentrallüftungsgeräte >  Modular, vielseitig und flexibel

Bedarfsgerechte Luftaufbereitung für alle Gebäude

�"�M�U�C�B�V���P�E�F�S���/�F�V�C�B�V����
�#�F�S�M�J�O���G�P�S�E�F�S�U���V�O�E���G�Ú�S�E�F�S�U��
�P�Q�U�J�N�B�M�F�T���,�M�J�N�B

Lufttechnik

GEA Happel Klimatechnik GmbH 
Tel. +49 (0) 23 25 / 468-00 | info@gea-happel.de | www.gea-happel.de

Kein Gebäude ist wie das andere. Alter, Bauweise, Gebäudehülle und Raumgrößen sind nur eini-
ge der Eigenschaften, die erheblichen Einfluss auf die zu installierende Gebäudetechnik haben.

GEA Lufttechnik hat die passenden Ideen und die technischen Bausteine für die optimale Lö-
sung. Ob Neubau oder Bestand, für quasi jedes Gebäude gibt es die optimale Lüftungslösung, 
bei der Geräte, Kanalquerschnitte, Raumlüftungskonzepte und Temperierung auf die indivi-
duellen Anforderungen abgestimmt sind. Zentrale Lüftungsgeräte gestatten es, den Lufttrans-
port mit stromsparenden Antrieben zu gestalten, eine hochwertige Filterung der Luft vorzu-
nehmen und eine wirkungsvolle Wärmerückgewinnung zu nutzen. Darüber hinaus senken sie 
die Life Cycle Costs … das ist echte Effizienz.
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GEA COM4plus GEA CamposGEA CAIRplus GEA ATpicco

11_Anwurf_2009_10.qxd:07_Anwurf.qxd  14.01.2010  16:08 Uhr  Seite 27



Wie viel Sparpotenzial steckt 
in Ihrem Eigenheim?
Jetzt modernisieren. Mit der Sparkassen-Baufinanzierung.

Senken Sie Ihre Energiekosten … zum Beispiel mit einer günstig finanzierten Modernisierung. Zusammen 
mit unserem Partner LBS beraten wir Sie gern und stehen Ihnen auch bei allen anderen Fragen rund um riester-
gefördertes Wohneigentum und Bausparen kompetent zur Seite. Mehr Infos in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter www.sparkasse-bochum.de. Wenn•s um Geld geht … Sparkasse.
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